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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 23. September d . I . gnädigst geruht , den Ge¬
neraldirektor der Staatseisenbahnen , Staatsrath , W .
Eisenlohr auf sein unterthänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen , treuen und ersprieß¬
lichen Dienste und unter Ernennung zun : Geheimen Rath
erster Klasse in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hohe , l ver Grotzherzog baden
unterm 27. September d . I . gnädigst geruht , den Vor¬
stand der Verkchrsabtheilung der Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbuhnen , Geheimen Oberregierungsrath
August Roth , zum Generaldirektor der Staatseisen
bahnen und

den Oberregierungsrath Julius Schulzbei der Großh .
Generaldirektion zum Vorstand der Verkehrsabtheilung
dieser Stelle zu ernennen .

Seine Königliche Hohen ver Großherzog haben
unterm 23 . d . M . gnädigst geruht , den Oberlandes¬
gerichtsrath Heinrich Könige zum ständigen Ersatz¬
richter bei dem Verwaltungsgerichtshofe zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 23 . September d . Z . wurde Forstassessor Coden -
bach , zur Zeit zweiter Beamter beim Forstamt Gengen¬
bach , der Domänendirektion zur Dienstleistung im Se -

.kretariat zugetheilt .

Nicht-NnMchrr Theil.
Großherzog Friedrich von Baden in Düsseldorf

Die „Kölnische Zeitung " schreibt: Unter den
vielen fürstlichen Besuchern unserer Ausstellung nimmt
der Großherzog von Baden , der heute und morgen die
großartige Veranstaltung unserer heimischen Kräfte zu
besichtigen gedenkt, eine besondere Stellung ein. Als
der 76jährige Monarch am 24. April dieses Jahres unter
der allgemeinen herzlichen Theilnahme aller deutschen
Lande die Feier seines 50jährigen Regierungsjubiläums
beging, suchte die öffentliche Meinung in knappen Schlag¬
worten diejenigen Eigenschaften hervorzuheben, die für
seine fürstliche und persönliche Art am bezeichnendsten
seien. Ein Blatt nannte ihn „Friedrich den Weisen " , ein
anderes „Friedrich den Gütigen " ; wir glauben keinen
Fehlgriff zu thun , wenn wir ihn als „Friedrich de n
Allverehrten " bezeichnen . In der That , nicht nur
in seinem eigenen Lande, sondern „soweit die deutsche
Zunge klingt " erfreut sich im Kreise der Fürsten und in
den Schichten des Volkes Großherzog Friedrich von Baden
einer Verehrung und Zuneigung , wie sie allgemei -
ner und größer nicht gedacht werden kann .
Während einer Regierungszeit , die jetzt schon die Spanne
eines halben Jahrhunderts überschritten hat , ist Baden
durch seine von großen Gesichtspunkten aus geleitete, im
besten Sinne des Wortes liberale , treue und fürsorgliche
Arbeit zu einem der bestverwalteten , in hoher, kultureller
und wirthschaftlicher Blüthe stehenden deutschen Länder
geworden . „Das gesegnete badische Ländle " und „der
liberale Musterstaat " sind Bezeichnungen geworden, die
überall vollgiltigen Klang haben . Und während der
Troßherzog in seinem eigenen Lände als ein Muster echt ! feine
deutscher Fürstentreue und Fürstenweisheit nicht nur hoch- ! „ nsei
geschätzt, sondern von geradezu liebender Verehrung ge¬
iragen wird , hat er in den Herzen aller Deut¬
schen , wo immer auch ihre Wiege gestanden haben mag ,
einen Platz erobert als Vorkämpfer auf dem Ge¬
biete nationaler deutscher Politik , als
derechteste und vornehmste Bannerträgerder deutschen Einheit , des neuen Deut¬
schen Reiches . Einer der edelsten Paladine unseres
großen Kaisers , dem er auch persönlich, als
Schwiegersohn, innig nahestand ; ein vertrauter Freunddes Kaisers Friedrich , ist er dessen Sohn , unserm
regierenden Kaiser, stets der treueste und wohlmeinendste

Rathgeber, stets ein wahrhaft väterlicher Freund ge¬
wesen, und mit Wilhelm II . verehrt das ganze deutsche
Volk den greisen Herrscher des schönen süddeutschen Lan¬
des als seinen „ getreuen Eckart "

, der mit leuchtendem Bei¬
spiel der Selbstverleugnung und Opfertreue stets voran¬
geschritten ist auf dem Wege zur nationalen Einheit . Seit
langen Jahren , bis in unsere Tage hinein ist es, sobalddie Zerrissenheit der Parteien Gefahren herauszubeschwö¬ren drohte, immer wieder Großherzog Friedrich von Baden
gewesen , der in eindringlicher Rede uns alle an die
großen Tage des gemeinsamen Kampfes erinnert hat , mit
der ernsten und in seinem Munde besonders bedeutungs¬
vollen Mahnung , die hohen Güter sorglich zu bewahren ,die das von unseren Vätern und Brüdern für das große
Vaterland vergossene Blut uns aus dem Schlachtfelds er
rungen . Zu dem allem kommt nun noch der Zauber ,den die hoheitsvolle, ritterliche und leutselige Persönlich¬
keit des greisen Monarchen ausstrahlt ! Mag er bei fest¬
lichen Veranstaltungen im vollen Glanze der fürstlichen
Würde und des höfischen Gepränges erscheinen; mag er
im Schlosse zu Karlsruhe den Pflichten vornehmster Re¬
präsentation genügen ; mag er während der Sommer¬
monate , in denen er auf der Mainau Erholung sucht ,im schlichten Bürgerkleide in den kleinen Bodenseestädt¬
chen weilen, die er so gern zu besuchen Pflegt — über¬
all , woerer scheint , öffnensich alleHerzen ,
überall wird es licht und warm . Schon seine
Erscheinung ist herzgewinnend, und die Art, in der er
für die ihm dargebrachten Huldigungen dankt, mit güti¬
gem Blick die Vorstellungen entgegennimmt , mit gütigen :.
Wort auf alle Interessen eingeht, macht jede Begegnungmit dem „Fürsten von so besonderem Schlag "

, wie ihn
einst der badische Politiker Kiefer genannt hat , zu einen:
unvergeßlichen Ereignisse . Jeder fühlt es , daß seine Leut¬
seligkeit nicht konventionell, sondern der Ausfluß seiner
wahrhaft vornehmen Natur ist; jeder empfindet es, daß
bei ihm eine edle Humanität die Grundlage der fürst¬
lichen Repräsentation bildet ; jeder hat Verständniß für
die nicht nur fürstliche , sondern auch menschliche Größe
dieser außergewöhnlich anziehenden Persönlichkeit. Ter
Großherzog erfreut sich gegenwärtig einer vortrefflichen
Gesundheit und zeigt sich allen Anforderungen seines
Herrscheramtes und seiner verantwortungsvollen mili¬
tärischen Stellung als Generalinspekteur der
badischen und elsaß - lothringischen Armee¬
korps gewachsen. Oftmals geben seine treuen Badener
freilich dem Wunsche Ausdruck , daß der von ihnen so hoch¬
verehrte Monarch sich in der Bethätigung seiner nnermüd - !
lichen Pflichttreue etwas beschränken möge, denn niemals
wird aus ihren Herzen die Erinnerung an die sorgen- !
vollen Tage verschwinden , in denen sie für das Leben des
Herrschers fürchteten, der jetzt wieder, in: Silberhaar ,
aber gleichzeitig mit jugendlicher Frische , die Mühen und
Beschwerden aufsucht , die sein fürstlicher und militärischer
Beruf mit sich bringen . Nachdem er auf der Mainau
in den letzten Wochen die verschiedensten fürstlichen Besuche— u . a . des Königs von Sachsen, des Königs von Würt¬
temberg, der Königin-Witwe von Italien , der Herzogin
von Genua — empfangen, hat er in den jüngst ver¬
gangenen Tagen an den Manövern in Baden und im
Elsaß theilgenommen und rüstet sich jetzt zur Fahrt nach
Düsseldorf, wie er denn überhaupt keine Gelegenheit ver¬
säumt, an den Ereignissen, die Herz und Sinn des Vol¬
kes bewegen , durch persönliche Theilnahme sein lebens¬
volles Interesse zu bekunden . Dafür sind wir ihm
heute besonders dankbar . Als Gemahl der
Prinzessin LuisevonPreußen , der Tochter unseres
ruhmreichenHeldenkaisers und der Erbin der Sympathien
ihrer Mutter , der Kaiserin Augusta , für die rheinischen
Land , sowie als Vater des kommandirenden
Generals unseres rheinischen Armee
korps hat Großherzog Friedrich der Rheinprovinz stets

besondere Theilnahme gewidmet. Sein Besuch
unserer Ausstellung ist ein abermaliger Beweis dafür ,
den unsere Bevölkerung mit besonderer Freude begrüßt
und mit dem ehrerbietigen und herzlichen Wunsche auf¬
nimmt , daß „Friedrich der Allverehrte" die besten Eindrücke
von unserem Lande und dessen Ausstellung mit in die
Heimath nehmen möge.

getroffen. Allenthalben ist man eifrig mü der Aus¬
schmückung der Straßen und Gebäude beschäftigt . Aufden : vor dem Bahnhof befindlichen Wilheln : -: platz er¬heben sich mit Gnirlanden herrlich geschmückte Flaggen¬masten . Tie Straßen , welche der Großherzog passirenwird , glänzen bereits im Festgewande. Namentlich dieAlleestraße gewährt einen prächtigen Anblick. Schön ver¬zierte Flaggenmasten , die durch Gnirlanden miteinanderverbunden sind , reihen sich aneinander . Die DenkmälerWilhelms I ., Bismarcks und Moltkes sind geschmackvollmit Palmen und anderen Gewächsen dekorirt. Von den
Privatgebäuden zeichnen sich vornehmlich die Hotelsdurch reichen Flaggenfchmuck aus . Ganz besonders präch¬tig verspricht die Ausschmückung des Breidenbacher Hofeszu werden, wo E Großherzog während seines Aufent¬haltes Wohnung nehmen wird. Viele Hände sind nochgeschäftig an der Arbeit, doch läßt sich schon jetzt erkennen,daß das Arrangement einen großartigen Eindruck aus¬üben wird .

(Telegramme . )
* Köln, 30. Sept . Seine Königliche Hoheit der Gro ß-

Herzog traf heute Vormittag auf den: hiesigen Haupt¬bahnhose ein, wo sich zum Empfang u . A . der hiesigeBadische Verein, Oberbürgermeister Becker , Polizeipräsi¬dent Weegmann eingesunden hatten . Ter Vorsitzende desBadischen Vereins, Herr Jöhlinger , begrüßte den Groß -
Herzog mit einer Ansprache und brachte ein Hoch auf den¬selben aus . Nach einem Aufenthalt von etwa 20 Minutensetzte der Großherzog, von dem zahlreichen Publikum leb¬haft begrüßt , seine Reise nach Düsseldorf fort .* Düsseldorf, 30 . Sept . Seine Königliche HoheitGroßherzog Friedrich ist Vormittags 10 Uhr 41Minuten hier eingetroffen. Aus dem Hauptbahnhofehatten sich zum Empfange eingefunden Regierungspräsi¬dent von Hallenser, Oberbürgermeister Marx , Geh . RathKarl Lueg von Oberhausen, in Vertretung seines erkrank¬ten Bruders , des Geh . Raths Heinrich Lueg, des Vor¬sitzenden des Ausstellungscomites, Oberbürgermeistera . D . Haumann , Professor Räber, Geh . Rath Krupp u . A.Der Großherzog zog jeden der Herren ins Gespräch . So¬dann begab sich Seine Königliche Hoheit in die Aus¬stellung.

1
* Düsseldorf, 29. Sept. Zu einem würdigen Empfang

des morgen als Gast in der Ausstellungsstadt erscheinen
den Großherzogs von Baden werden von den
Behörden und der Bürgerschaft glänzende Vorbereitungen

S Die Reichseinnahme« und die Bundesstaate «.
Nach der bestehenden Uebung werden die Zolleinnahmenin den Reichshaushalt nach dem Durchschnitt der Jahrevom 1 . September bis Ende August eingestellt und zwarbei den Getreidezöllen nach dreijährigem, bei den übrigenZöllen nach zweijährigem Durchschnitt . Das Zurück¬bleiben der Einnahmen aus den Zöllen in den ersten fünfMonaten des laufenden Rechnungsjahres um mehr als2 Millionen Mark wird sich demzufolge auch in den An¬sätzen der Zölle für den nächstjährigen Reichsetat geltendmachen . Für das laufende Jahr ist bekanntlich von derUebung in der Etatisirung der Zolleinnahmen insoferneine Ausnahme gemacht worden , als im Reichstage mitRücksicht auf die Besserung der Zollerträge in der zweitenHälfte des vorigen Jahres die Zolleinnahmen um etwa12 Millionen Mark gegen den Regierungsentwurf erhöhtworden sind . Dieses Vorgehen war an sich nicht unbe¬denklich, weil es den Bundesstaaten um den Betrag derErhöhung des Etatsansatzes der Zolleinnahmen die Aus¬sicht verminderte, durch Ueberschüsse der Ueberweisungs -steuern über den Etatsansatz die verhältnißmäßig starkeHöhe der von ihnen geforderten Matrikularurnlageneinigermaßen auszugleichen . Es gewinnt aber auch denAnschein , als ob die Voraussetzungen , von denen derReichstag bei der einseitigen Aenderung des Regierungs¬entwurfs ausgegangen ist, nicht zutreffen; denn wenn dieZollerträge sich im Reste des Etatsjahres ebenso gestal¬ten, wie in den ersten fünf Monaten, würde die Jstein -nahme sehr bedeutend hinter dem Etatsansatze Zurück¬bleiben, nämlich um mehr als 37 Millionen Mark . Nunist es zwar nicht völlig ausgeschlossen, daß im nächstenHalbjahre eine Besserung in den Zolleinnahmen eintritt ,aber nach der Thatsache , daß auch die angeschriebenenZölle um mehr als 3 Millionen Mark hinter den An¬

schreibungen des Vorjahres Zurückbleiben, ist es mehr alsunwahrscheinlich, daß der Ertrag der Zölle den in demEtat vorgesehenen Betrag wirklich erreicht . Alsdann er¬weist sich die Aussicht, welche man den Bundes¬
staaten eröffnet hat, in höheren Zollerträgeneinen Ausgleich für die Mehrbelastungmit Matrikularumlagen zu erhalten , als



trügerisch, und die Spannung zwischen Matrikularum -
lagen und Ueberweisungen stellt sich in Wirklichkeit be-
trächtlich höher als es in dem vom Reichstage festgestell¬
ten Etat vorgesehen war . Es ist daher nur zu wahr¬
scheinlich, daß der von dem Reichstage unternommene
Versuch , die Etatsaufstellung günstiger zu gestalten, als
nach dem Regierungsentwurf vorgesehen war , sich als
völlig verfehlt erweist und daß dadurch nur ein neuer
Beweis geliefert wird , wie mißlich es ist, um finanz¬
politischer Augenblicksrücksichten willen von der bewährten
Uebung bei Aufstellung des Etats abzusehen . In Wirk¬
lichkeit helfen solche Experimente doch nicht über die That -
sache hinweg, daß ein dauerndes Mißverhält -
niß zwischen den gegenwärtigen Einnah¬
men des Reichs und seinem Ausgabebe¬
darf besteht , welchem nur durch entsprechende Er¬
höhung der eigenen Einnahmen des Reichs ab¬
geholfen werden kann.

Württemberg und die Kartelle.
3R .K . Stuttgart , 29 . September .

Mit einem Eifer , der zu dem praktisch Erreichbaren
vorerst nicht recht im Verhältnitz steht , behandelt ein Theil
der Presse, zur Zeit die Frage der Kartelle und Syndikate
unter dem Gesichtspunkt eines Vorgehens der Landes¬
behörden. Die Erörterung nahm ihren Ausgang von
einer Versammlung am Petroleumhandel betheiligter
Kaufleute , die gegen das Vordringen der (deutsch- )
amerikanischen Petroleumgesellschaft Stellung zu nehmen
trachteten und die Forderung aufstellten, daß die Bahn¬
verwaltung dieser Gesellschaft die Erstellung von Tank¬
anlagen auf den Bahnhöfen nicht gestatte. Auf den
ersten Blick hat das Verlangen , daß eine staatliche Ver¬
waltung dem auf Kosten der einheimischen Verschleißer
gehenden Beutezug einer monopolistischen , zudem aus¬
ländischen Gesellschaft keinen Vorschub leiste , etwas Ein¬
leuchtendes, fast Selbstverständliches . Indes haben Han¬
delsvereinigungen , die sich gutachtlich zu der Frage ge¬
äußert haben , darauf aufmerksam gemacht , daß eine be¬
sondere Wirkung von dem Verbot der Tankanlagen aus
den Bahnhöfen nicht zu erwarten wäre . Die amerika¬
nische Gesellschaft verfügt über so bedeutende Mittel , daß
es ihr nicht schwer siele , in einiger Entfernung von den
Bahnhöfen Lagerplätze zu erwerben und diese durch
Schienengleise an die Bahnlinien anzuschließen , was ihnen
nicht Wohl verwehrt werden könnte. Während so der
Zweck doch nicht erreicht würde , entgingen andererseits
der Bahnverwaltung die Vortheile, die ihr die Tankan¬
lagen bieten. Was die Bahnverwaltung , zumal eine
einzelstaatliche, in solchem Falle thun kann, wird sich da¬
rauf beschränken müssen , daß sie einer etwa auftretenden
Konkurrenz gegenüber volle Parität wahrt . — Was voll¬
ends die allgemeine Frage der Kartelle und Syn¬
dikate überhaupt anlangt , so fehlt für eine Initiative
gerade württembergischerseits jeder Anlaß . Keines der
großen Syndikate hat seinen Ausgangspunkt oder seinen
Sitz , seine Hauptmitglieder oder sein Hauptarbeitsfeld in
Württemberg . Es könnte daher nur ein theoretischer An¬
trieb sein , wenn gerade Württemberg die Vorhand neh¬
men wollte in einer Frage , die noch so wenig geklärt und
spruchreif erscheint . Ueber dieses vorerst noch rein akade¬
mische Stadium hat , wie uns scheint, auch der Offenburger
Parteitag der Volkspartei die Sache nicht hinausgebracht.
Was dort geleistet wurde , ist ein Referat , das manches
schätzbare Material beigetragen haben, und eine Reso¬
lution , die man als den Versuch eines praktischen Vor¬
schlags gelten lassen mag ; ein Anstoß , der die Sache
wesentlich vorwärts bringen würde , ist nicht gegeben wor¬
den. Diejenigen , die an derartigen Resolutionen unmit¬
telbar betheiligt sind , Pflegen freilich ihren Werth höher
einzuschätzen und auf Rechnung dieses Selbstgefühls mag
man es setzen , wenn der württembergischen Regierung
ein „Thatendefekt" daraus konstruirt wurde, daß sie nicht
schleunigst eine Enquete über die Kartelle veranstaltet hat .
Wir meinen , wenn einmal die Reichsgesetzgebung dieses
schwierige Gebiet in Angriff nehmen wird , ist es für ein
verhältnißmäßig so industriearmes Land wie Württem¬
berg Zeit genug , sich an dieser Aufgabe nach Maßgabe
seiner Erfahrungen zu betheiligen.

Die Bekämpfung des Typhus .
^ Strasburg , 29 . September .

Auf den neulichen Konferenzen in Metz , welche sich
mit der Inangriffnahme gewisser sanitärer Verbesse¬
rungen in der Stadt Metz beschäftigten , wurde noch eine
weitere Frage berührt , die nicht nur Elsaß-Lothringen,
sondern auch ganz Deutschland interessirt, nämlich die
BekämpsungdesTyPhus . Bekanntlich hat Geh .
Rath Professor Or . RobertKoch ein neues Verfahren
zur Bekämpfung des Typhus angegeben und empfohlen.
Nach seinen eingehenden Untersuchungen ist die Verbrei¬
tung des Typhus durch Contagion häufiger als man bis¬
her geglaubt hat und vom sanitätspolizeilichen Stand¬
punkte mindestens ebenso wichtig als die durch infizirtes
Trinkwasser u . A . Wiederum aber ist es mittelst der von R.
Koch gefundenen neuen Methode jetzt leicht, die Bazillen
im Stuhl und den Typhus bei Kranken, Verdächtigen und
Genesenen nachzuweisen ; es gehört freilich hierzu ein ganz
besonders geschulter Fachbakteriologe.

Robert Koch hat seine ersten Untersuchungen in Rhein-
Preußen bei Trier vorgenommen und dort die erfreu¬
lichsten Ergebnisse erzielt. Er beabsichtigt , seine Unter¬
suchungen nunmehr in einem Jndustriebezirke

unter schwierigeren Verhältnissen und in größerem Maß¬
stabe fortzusetzen . Hierzu ist als Versuchsfeld der Kreis
Diedenh o fen - West und der anstoßende indu¬
strielle Bezirk des Landkreises Metz als ge¬
eignet und insbesondere auch vom militärischen Stand¬
punkte aus als wünschenswerth bezeichnet worden . In
diesen Gegenden ist nämlich der Typhus verhältnißmäßig
häufig , was wohl mit der plötzlichen Zunahme der Ein¬
wohnerzahl , der fluktuirenden Bevölkerung, mit dem
Mangel an genügenden Wohnungen und mit der häufi¬
gen Einschleppung des Typhus aus Frankreich, Luxem¬
burg u . s. w . zusammenhängt .

Wie seiner Zeit in Trier , so hat Koch neuerdings auch
schon in Saarbrücken eine bakteriologische Station errich¬
tet , um den Typhuserscheinungen in jenen Gegenden auf
Grund seiner neuen Methode nachzugehen. Ein gleiches
bakteriologisches Institut wird nun ebenfalls in Metz
für Lothringen geplant . Für den Bezirk Unter -Elsaß
dürfte als ein solches Institut das hygienisch -bakteriolo¬
gische Institut der Universität in Straßburg benutzt
werden können, und für den Bezirk Ober-Elsaß ist zu¬
nächst die Bestellung eines bakteriologisch geschulten Arztes
in Mülhausen in Aussicht genommen. Die Einrich¬
tung derartiger besonderer bakteriologischer Stationen ist
eine nothwendige Vorbedingung für die Ausführung der
Koch' schen Vorschläge zur Bekämpfung des Typhus . Geld
wird dies allerdings kosten . Allein von dem Gesichts¬
punkte des allgemeinen Wohles werden dergleichen Be¬
denken der großen Kosten zurücktreten müssen . Hat doch
Robert Koch auf Grund seiner Beobachtungen den groß¬
artigen Gedanken vorgeschlagen, den Typhus in Deutsch¬
land derart zu bekämpfen, daß derselbe vollständig ver¬
schwindet , so daß wir es künftig nur noch mit Fällen zu
thun haben würden , die vom Auslande eingeschleppt sind
— wie dies z . B . jetzt mit den Pocken der Fall ist !

Aus dem Vatikan.
^ Rom, 28 . September .

Es scheint nun,
''

nachdem die spanische Regie¬
rung sich entschlossen hat , die vom Heiligen Stuhl vor¬
geschlagene gemischte Kommission zur Schlichtung der
streitigen Fragen anzunehmen , daß bald zwischen Spanien
und dem Vatikan ein vollständiges Einvernehmen her-
gestellt sein wird . Das ist so gewiß, daß der spanische
Botschafter Aguerra seine Villegiatur in Neapel ver¬
längert und noch nicht nach Rom zurückkehrt . Man hatte
behauptet , daß Herr Sagasta den Vorgänger Aguerra 's,
Herrn Pidal , gezwungen habe, seine Entlassung einzu¬
reichen , weil Pidal sich geweigert habe, die auf eine Re¬
vision des Konkordats hinzielenden Vorschläge dem
Heiligen Stuhl zu unterbreiten . Diese Behauptung ent¬
spricht nicht den Thatsachen. Wahr ist nur , daß Herr
Pidal selbst , nachdem er versucht hatte , dem Kabinet eine
ihm nicht opportun scheinende Initiative abzurathen , frei¬
willig sein Amt aufgab und zwar trotz der eifrigen Be¬
mühungen seiner Regierung , ihn in seiner Stellung fest¬
zuhalten . . Herr Pidal zog vor, sich wieder der Opposition
anzuschließen , zu deren angesehensten und einflußreichsten
Mitgliedern er zählt . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
binnen kurzer Frist das Ministerium Sagasta den Erfolg
dieses Entschlusses des früheren Botschafters verspüren
werde. Falsch ist auch die neuerdings durch einige spani¬
sche Zeitungen verbreitete Nachricht , ein Theil der spani¬
schen Bischöfe habe die Absicht, einen Feldzug gegen jede
Aenderung des Konkordats zu eröffnen. Auf Grund zu¬
verlässiger Erkundigungen darf versichert werden, daß der
spanische Klerus sich allen Reformen , welche in dieser Hin¬
sicht zur Annahme gelangen könnten, unterwerfen werde.
Der Klerus hat die Mittheilung , daß die Regierung die
vom Vatikan vorgeschlagene gemischte Kommission ange¬
nommen habe, aufrichtig begrüßt .

Das Gerücht, daß in Bälde ein Konsistorium ab¬
gehalten werden solle , hat , wie mit Bestimmtheit ver¬
lautet , unter den Katholiken in den Vereinigten
Staaten eine Bewegung hervorgerufen , welche be¬
zweckt , für ein zweites Mitglied der amerikanischen Hier¬
archie den Kardinalshut zu erlangen . Man muß zuge¬
stehen , daß dieses Verlangen durch die außerordentlichen
Fortschritte des Katholizismus jenseits des Atlantischen
Ozeans während der letzten Jahre durchaus gerechtfertigt
erscheint . In der That ist die Zahl der Katholiken in den
Vereinigten Staaten viel größer als jene in Portugal
mit seinen kaum 5 Millionen Einwohnern gegenüber der
durch die letzten staffstischen Meldungen festgestellten Zahl
von 13 Millionen Katholiken in der großen amerikanischen
Republik. Und da scheint es denn in der That ungerecht,
daß diese 13 Millionen im Kardinalskollegium durch den
einzigen Kardinal Gibbons vertreten sind , während Eng¬
land und Irland , die zusammen höchstens 6 Millionen
Katholiken zählen , die Kardinäle Vaughan und Logne
besitzen und Frankreich, außer den Kardinälen , die einige
Bischofssitze inne haben , noch über einen Kardinal mit
dem Sitz an der Kurie verfügt . Ja selbst Australien mit
kaum einer Million Katholiken hat einen eigenen Kar¬
dinal , den Erzbischof Moran von Sydney . Man braucht
dabei noch nicht einmal an die große Zahl der italieni¬
schen Kardinäle zu denken , um den Schluß zu ziehen ,
daß di? ausgleichende Gerechtigkeit in den Konsistorien
nicht zur richtigen Geltung kommt. Und doch gäbe es
in den Vereinigten Staaten mehr als einen Prälaten , der
wohl würdig wäre , den Purpur zu tragen . Aber man
fürchtet im Vatikan , daß zum Beispiel die Erhebung des
Erzbischofs von Jreland als eine vollständige Kapitula¬
tion des Heiligen Stuhles gegeniiber den Ideen , deren

eifrigster Apostel dieser war , ausgelegt werden könnte .Wäre Erzbischof Corregan von New-Aork nicht vor der
Zeit gestorben, so wäre Wohl zweifelsohne die Wahl des
Heiligen Vaters auf ihn gefallen, der auch der Kandidat
der Jesuiten war . Bei der gegenwärtigen Lage der
Dinge dürfte es aber schwierig sein , vorauszusehen, wel¬
cher amerikanische Prälat sich mit dem Kardinal Gib¬
bons in die Ehre theilen werde, die Vereinigten Staaten
im Kardinalskollegium zu vertreten ; als gewiß aber kann
gelten, daß im nächsten Konsistorium in dieser Angelegen¬
heit noch keine Entscheidung getroffen werden wird .

GrotzherzogLtzum Baden.
* Karlöruhe,30 September

— ( I m G r o ß h e r z o g l i ch e n H o f t h e a t e r ) fand vor¬
gestern eine gut besuchte Aufführung von Verdi 's Oper „Aid a"
statt . Das regste Interesse nahm Wohl die Darstellung des
„ Radamss " in Anspruch, welche Kraft , Ausdauer und alle
stimmlichen Vorzüge benöthigende Rolle unserem neuen Helden¬
tenor Herrn Fritz Remond Gelegenheit gab , gleich mit sei¬
nen besten Gaben sich zu präsentiren . Der ausgiebige , volle
Klang seiner schönen Stimme , deren baritonal gefärbte Mittel¬
lage ungemein sympathisch wirkt, nicht zum mindesten aber die
sieghafte Anwendung der Höhe lassen in ihm einen der besten
Vertreter des Heldentenorfachs erwarten . Der strebsame
Künstler hat jüngst für seine Tonbildung bei Anton van Rooy 's
berühmtem Lehrmeister , Professor Eduard Bellwidt in Frank¬
furt a . M ., erfolgreiche Studien absolvirt , und aus dessen treff¬
licher Schule , was musikalisch, geschmackvolle Singwe 'se und
künstlerische Reife des Vortrags anbelangt , sich bedeutenden
Gewinn zu erringen gewußt . Diesen gesanglichen sivnd unter¬
stützt nun eine außerordentlich temperamentvolle Darstellung ,
welche gestern der Wirkung der groß angelegten Steigerung
am Schluß des dritten Aktes besonders glänzend zu gut kam .
Fräulein Ethofer sang erstmals die „Ameris "

; die Stimme
ist entschieden von schöner und edler Klangfarbe , welche im rein
lyrischen Element eine ausgezeichnete Verwendung finden
dürfte . Die Durchführung hochdramatischer Altparthien , welcher
kraftvolle und große Ausdrucksmittel zur Verfügung stehen
müssen, und demnach ihre Hauptansprüche allererst an Klang¬
fülle , Größe und Tragfähigkeit der Stimme richten, liegt je¬
doch dem Wirkungskreis Fräulein Ethofer 's zu sehr abseits .
Als „König " bethätigte sich Herr Peter Lordmann -sehr vor-
theilhaft . Die übrigen , aus früheren Aufführungen bekann¬
ten Darsteller geben zu neuer Besprechung keinen Anlaß .

* ( Volksbibliothek des Badischen Frauen -
ver ei ns . ) Auch in diesem Winter stellt die Volksbibliothek
des Badischen Frauenvereins , welche die sämmtlichen Schrif¬
ten unserer hervorragendsten Volksschriftsteller , im ganzen über
8000 Bände enthält , Zweigvereinen des Frauenvereins , land -
wirthschastlichen und gewerblichen Vereinigungen , Krieger¬
vereinen u . s. w . ihre Bücher gerne zur Verfügung . Die
Bücherabgabe erfolgt gegen mäßige Vergütung , auf besonderes
Verlangen unentgeltlich , nur für das Porto hat der Besteller
aufzukommen . Vom 1 . Oktober ab können auch die beiden
Lichtbilderapparate sammt zehn Bilderserien belehrenden und
unterhaltenden Inhalts zur Versendung gelangen . In Anbe¬
tracht der großen und von Jahr zu Jahr steigenden Nachfrage
nach Büchern und Lichtbildern , wollen Bestellungen möglichst
bald an die Volksbibliothek des Badischen Frauenvereins in
Karlsruhe , Schloßplatz 24 a , gerichtet werden .

Hc ( Arbeiterbildungsverein . ) Am gestrigen
Abend begannen im Arbeiterbildungsverein die regelmäßigen
Vorträge , und zwar war der erste gut besuchte Vortragsabend
der Berichterstattung über die Düsseldorfer Ausstel¬
lung gewidmet , die mit Unterstützung Grotzh. Ministeriums
des Innern drei Mitglieder des Vereins besuchen konnten . Als
erster Redner dankte zunächst Herr C . Weber auch namens
der beiden anderen Herren dem Vorstand des Vereins dafür ,
daß er es erwirkte, daß das Großh . Ministerium des Innern
dem Vereine zum Besuche der Ausstellung eine Reifebeihilfe
bewilligte , und gab darnach ein klares Bild über die Gesammt -
ausstellung , an welche Ausführungen sich das Referat des
Herrn Grill über das graphische Gewerbe anschloß. Im
Weitern referirte Herr Grill noch über die Krupp'sche Halle und
die Sehenswürdigkeiten , die die Ausstellung zur Unterhaltung
bot. Als letzter Redner verbreitete sich Herr R . Faaß über
die Hauptindustriehalle , in welcher 23 Gruppen vertreten ge¬
wesen . Alle drei Redner entledigten sich ihrer Aufgabe in sehr
eingehender und sachgemäßer Weise , und wurden die Ausfüh¬
rungen allseits mit Beifall ausgenommen . Hierauf dankte Herr
Jahraus den drei Herren .

tT ( Ausder Sitzungder Strafkammer II vom
27 . September . ) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor
Eller . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Schlimm . — Eine Anklage wegen Vergehens gegen
8 14 Abs. 2 des Gesetzes zum Schutze der Waarenbezeichnungen
führte den in Pforzheim wohnhaften Fässer und Spezerei¬
händler Friedrich Bonfinger aus Freiolsheim vor die
Strafkammer . Gegen den Angeklagten wurde wegen dieser
Gesetzesverletzung eine Geldstrafe von ISO M . ausgesprochen.
— Wegen verschiedener in Pforzheim verübter Betrügereien
wurde die vielfach vorbestrafte Kellnerin Lina Rempp geb .
Volpp aus Hortenberg zu 3 Monaten 4 Wochen Gefängniß ,
abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft , verurtheilt . — Der
Kaufmann Anton Saile aus Isenburg , der gegenwärtig eine
von der Strafkammer Rottweil gegen ihn ausgesprochene Zucht¬
hausstrafe verbüßt , hatte sich wegen mehrerer ihm inzwischen
nachgewiesener Fahrraddiebstähle , die er in Pforzheim und
Reutlingen ausgeführt , zu verantworten . Der Angeklagte er¬
hielt eine Gesammtzuchthausstrafe von 4 Jahren und 1 Woche .
— Zu 4 Monaten Gefängniß , abzüglich der seit 30 . Juli ver¬
büßten Untersuchungshaft , wurde der Zwangszögling Christof
Horn aus Wallstadt verurtheilt . Horn hatte Mitte Juli in
der Zwangserziehungsanstalt Flehingen eine dem Maurer
Rüdinger aus Eppingen gehörende Taschenuhr im Werthe von
20 M . entwendet . — Eine Reihe von Strafthaten wurden dem
20 Jahre alten Reisenden Samuel Spindel aus Koloman
( Galizien ) zur Last gelegt . Spindel war wegen der Urkun¬
denfälschung , des Betrugs , der Unterschlagung , Untreue und
des Vergehens gegen die Gewerbeordnung angeklagt . DaS
gegen den Angeklagten erlassene Urtheil lautete auf 10 Monate ,
10 Wochen und 1 Tag Gefängniß und 2 Wochen Haft , abzüglich
6 Wochen und 1 Tag Untersuchungshaft . — Zwei Berufungs¬
sachen fanden durch folgende Urtheile ihre Erledigung : Cigar¬
renmacher Baptist Haag und Heinrich Oechsler aus Kirr¬
lach wegen Körperverletzung je 2 Monate Gefängniß ; Maler
Karl Rott aus Germersheim wegen Unterschlagung 2 Wochen
Gefängniß .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Am 26 . d . M -
suchten zwei anscheinend zusammen operirende Leute in einem
hiesigen Geschäfte, woselbst sie für ein paar Pfennige einge¬
kauft hatten und mit einem Zwanzigmarkstück bezahlten , letz¬
teres sammt dem darauf herausgegebenen Gelds wieder an sich
zu bringen . Die Ladnerin ließ sich indessen nicht irre machen
und verlangte mit aller Entschiedenheit , das wieder zurück --



gezogene Goldstück zurück » worauf der eine der Gauner » der
mwere hatte das Lokal, nachdem er gemerkt, daß die Sache
schief gehen könnte, bereits verlassen , das Zwanzigmarkstuck
«ms einer Westentasche zog, dasselbe auf den Ladentisch legre
und sich schleunigst aus dem Staube machte. — Eine 76 Jahre
alte Frau aus Eggenstein wurde gestern Abend 6 Uhr in der
Kaiserallee von einem Schlaganfall betroffen und mittelst
Droschke nach Eggenstein verbracht.

V Heidelberg , 29 . Sept . Am 9 . Oktober wird der elek¬
trische Betrieb der Heidelberger Straßen¬
bahn ausgenommen werden . — Der Rohbau der Stadt -
Halle ist in diesen Tagen fertiggestellt worden . -— Am Sonn¬
tag hat das Stadttheater seine Pforten wieder geöffnet .
Als Neuerung ist zu begrüßen , daß nunmehr auch für die
Bühne die elektrische Beleuchtung fertiggestellt ist. Nach der
gestrigen Aufführung von „ Roderich Heller " scheint daS neue
Personal recht tüchtig zu sein . — Gestern Nachmittag wurde
unter festlichen Veranstaltungen das neue schöne Boots¬
haus des Heidelberger Ruderklubs eingeweiht .

Z Konstanz, 29 . Sevt . Das Feuerwehrfest , das ge¬
stern in den Mauern unserer Stadt abgehalten wurde , bildete
den würdigen Schluß des großen Reigens festlicher Veranstal¬
tungen , deren die zu Festen wie geschaffene altehrwürdige
Constantin im Laufe dieses Sommers sich erfreuen durfte .
Nach den herrlichen Jubiläumstagen sahen wir ein Radsahrer -
fest, zwei Turnfeste , ein Militär -Gauverbandssest mit drei
Vereinsfahnenweihen , und je ein Fest von Lokomotivbeamten ,
Eisenbahnbeamtcn und Post - und Telegraphenbeamten . Wie
bei all ' diesen Anlässen hatte auch heute die Stadt wieder reichen
Flaggenschmuck angelegt . Galt es doch der Feier des 26jäh -
rigen Bestehens des Feuerwehr -Kreisverbandes Nr . 1 , Kon¬
stanz, der am 18 . Februar 1877 von dem damaligen Kom¬
mandanten der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr , f Herrn
Kaufmann Mannhart , gegründet wurde . Nach dem Em¬
pfang der Gäste begann gestern Vormittag 10 Uhr in dem reich
mit Blattpflanzen und der Büste des Erbgrohhcrzogs
als Protektors geschmückten Bürgerausschutzsaal der Delegirten -
tag , den in Anwesenheit der Staats - und städtischen Behörden
der Präsident des Kreisverbandes , Herr Kommandant Ange -
brandt ( Meßkirch) , mit einer freundlichen Begrüßung er-
öffnete . Herr Oberbürgermeister Weber überbrachte den
Gruß und die Glückwünsche der Stadt und betonte , daß , wenn
sie sich in den verflossenen 28 Jahren auch vielfach geändert
habe, sie doch stets gleich geblieben sei in ihrer Sympathie für
die Feuerwehrsache und die 'hohen Ideale , welche die Frei¬
willigen Feuerwehren für ihr edles , gemeinnütziges Wirken be¬
geistern . Besonderen Glückwunsch entbot er auch denjenigen
Herren von Konstanz , die schon vor 26 Jahren mit dabei waren ,
dem alten Kommandanten Herrn Schildknecht ( damals
Kommandant -Stellvertreter ) und dem jetzigen Kommandanten
Herrn Ruof ( damals Adjutant - Schriftführer ) . Allgemeiner
Beifall folgte den warmen Worten unseres Stadtoberhauptes .
Der Vorsitzende sprach ihm , wie auch dem anwesenden
Großh . Amtsvorstand , Herrn Geh . Regierungsrath vr .
Groos , für ihre Theilnahme verbindlichsten Dank aus . Er
erinnerte auch an das rege Interesse , das Seine Königliche
Hoheit der Grotzherzog sowohl , als auch Seine König¬
liche Hoheit der Erbgroßherzog , der Hohe Protektor
des Badischen Landesfeuerwehrvereins , ihrer Sache entgegen¬
bringen , und brachte auf die beiden Fürsten ein begeistertes
Hoch aus , worauf ein Begrüßungs - und Huldigungstelegramm
an Höchstdieselben abgesendet wurde . Im Kreis Konstanz be¬
stehen 64 freiwillige Feuerwehren , von welchen 40 dem Ver¬
bände angehören . 34 derselben waren heute vertreten . Zum
Vorsitzenden des Kreisverbandes und zugleich als Vertreter im
Landesausschuß wurde wiederum Herr Angebrandt , zu
seinem Stellvertreter Herr Ruof gewählt . Ebenso gingen als
Mitglieder des Kreisverbandsausschusses wieder aus der Urne
hervor die Herren : Bulach ( Pfullendorf ) , Jäger ( Eigel¬
tingen ) , Rettich ( Bodman ) und Stephan ( Ueberlingen ) .
Dem Ausschuß wurde es überlassen , den Ort für den nächsten
Kreisverbandstag ( 1903 ) festzusetzen. Da keine Wünsche und
Anträge vorgebracht wurden , schloß der Vorsitzende mit einem
warmen Appell zum Ausharren bei der guten Sache , „ Gott zur
Ehr '

, dem Nächsten zur Wehr "
, die Versammlung , in deren

Namen noch Herr Kommandant Pfeifer ( Meersburg ) den
Vorgesetzten des Kreisausschusses besten Dank für ihr treues
Walten aussprach. Zur Probe der Freiwilligen Feuerwehr
Konstanz, die um halb 12 Uhr am Knabenvolksschulgebäude
auf dem Stephansplatz vorgenommen wurde , hatten sich wie¬
derum die Behörden , an ihrer Spitze der Großh . Landeskom -
missär. Geh . Oberregierungrath Freiherr v . Bodman , ein¬
gefunden . Die Probe ging flott und exakt von statten . Nach
dem Mittagessen bewegte sich ein großer Festzug durch die
Stadt in den Saal der Brauerei „ Buck "

. Etwa 40 Vereine ,darunter einige aus der benachbarten Schweiz , im ganzen wohl600 Feuerwehrmänner defilirten vor einem zahlreichen Pub¬likum. Im „ Buck " fand sodann gesellige Unterhaltung statt ,
gewürzt durch vortreffliche Vorträge der hiesigen Feuerwehr¬
musik und mehrere Ansprachen, von denen wir die Begrüßungs¬
rede des Kommandanten , Herrn Ruof , mit einem Toast auf
den Korpsgeist , und die Festrede des Herrn Stadtraths Esch -
b ach er , des Respizienten des hiesigen Feuerlöschwesens ,hören konnten, der mit einem jubelnd aufgenommenem Hoch
auf den Großherzog und den Erbgroßherzog von Baden schloß .

Vom Bodensee» 29 . Sept . Zu Ehren des nach Wertheim
versetzten Großh . Amtsvorstandes , Herrn Oberamtmann
Arnold , fand Samstags in Stockach eine Abschieds -
leier statt , welche sehr zahlreich besucht war . Dieselbe bewies ,
vaß der Scheidende wegen seines leutseligen und humanenCharakters sich einer allgemeinen Sympathie zu erfreuen hatte ,vnd daß seine Bemühungen , um die Hebung der Landwirth -
schaft, des Handels und der Industrie , sowie seine Fürsorge fürme Armen- und Krankenpflege , insonderheit auch seine Förde¬rung der öffentlichen Hygiene die wohlverdiente Anerkennungfand.

Die Kampfe am Panama-Isthmus.
( Telegramme . )

.
* Washington, 29 . Sept . Ter amerikanische Gesandte

Zj Caracas telegraphirt : Ich bin von zuverlässiger
^ eite benachrichtigt worden , daß die Regierung in der
nächsten Woche alle Kabel zerschneiden wird ,und stelle anheim, Kriegsschiffe nach Venezuela zu sen¬den .

* Trinidad , 29 . Sept . Auf Anordnung des Generals
^ klutini - wurden der Direktor und die Ange¬ll b l l t e n des französischen Kabels in Caru -
H

.
ono verhaftet . Als der französische Konsularagent

Einschreiten wollte, wurde er ebenfalls verhaftet . Tie
^ ustenkabeln würden zerschnitten, wie vermuthet , durchen venezolanischen Kreuzer „Restaurador "

. Hier herrscht
Trotze Erregung über diese Vorkommnisse. Ter fran -
ochlsche Konsul erhob Einspruch. Der französische Kreuzer"^iage" wird hier erwartet .

Ne»elk Nachrichte« ««d Telegramme.
* Rominten , 30. Sept. Der Chef der Gendarmerie -

abtheilung in Wirballen , Rittmeister Mjasofjedow , wurde
von Seiner Majestät dem Kaiser zur Theilnahme am
Gottesdienst in der Kirche und zur Tafel im Kaiserlichen
Jagdschloß zu Rominten eingeladen.

* Berlin , 30 . Sept . In der heutigen Sitzung der
Zolltarifkommission theilte Reichstagspräsident
Graf Balle st rem mit, die erste Sitzung des Reich s-
tages werde am 1 4 . Oktober mit der Tagesordnung :
Petitionen , stattfinden . ;

* Bern , 30 . Sept . Vdi der Eröffnung der Herbstsession
der Bundesversammlung drückten die Präsiden¬ten der beiden Räthe ihre Genugthuung über die Bei¬
legung des Konflikts mit Italien , sowie ihre
Dankbarkeit für die Vermittelung Deutschlands ans und
bezeichneten den Empfang des Königs von Italien in
Göschenen als Bekräftigung der wiederhergestellten guten
Beziehungen. Ter Nationalrath genehmigte das Abkom¬
men mit Deutschland betreffend Abänderung des" Ver¬
trages über, den Patent - , Marken- und Musterschutz .* Paris , äo . Sept . Bei der Wahl in Compiegne wurde der
Ministerielle Noel mit 11 663 gegen den Nationalisten Oberst
Bourgon gewählt , der 11 630 Stimmen erhielt .

* Bristol, 30 . Sept . Hicks - Beach hielt hier gestern
eine Rede , in der er ausführte , seiner Ansicht nach würde
vielleicht Südafrika , wenn sich die Burenführer ent¬
halten könnten, auf böse Rathgeber auf dem Kontinent
zu hören, in ni -" entlegener Zeit eine Selbstregie -
r u u g haben . Hicks -Beach trat für eine entschiedene Re¬
form des Kriegsamts ein , namentlich soweit das militäri¬
sche Element selber in Frage komme , und verlangte , daß
die militärischen Beamten mehr Aufmerksamkeit auf die
Pflichten ihres Amts legen. Wörtlich sagte dann Hicks-
Beach : „Was die auswärtige Politik anbetrifft , laßt uns >
die goldene Regel anwenden, andere so zu behandeln , wie
wir von ihnen behandelt zu werden wünschen . Wir dür¬
fen es nicht immer als eine Drohung gegen uns selbst
ansehen , wenn eine fremde Nation unserem Beispiele folgt ,
irgendwo eine für sie günstige Handelsstation gründet
oder sogar ein Gebiet annektirt, das bis dahin Barbaren
gehörte und für die Wohlfahrt der Menschheit keinen
Nutzen nbwars. Wie groß auch immer unser Wohlstand
und unsere Kraft sein mögen, nur durch diese Politik
kann die Größe des Reiches erhalten werden" .

* Belgrad , 30 . Sept . Angesichts der b e u n r u h i g e n-
den Nachrichten aus Macedonien beriefen die
hier ansässigen Macedonier für den 3 . Oktober ein Mee¬
ting ein , auf welchem die Lage der Serben in Macedonien
besprochen und ein hieraus bezüglicher Beschluß gefaßt
werden soll.

* Belgrad , 30 . Sept . Ein Albanesen Hause
überschritt beim Javorgebirge die Grenze Serbiens , über¬
fiel in der Nähe gelegene Häuser und verwundete einen
Bauern aus Medowina durch einen Schuß . Aus Mi -
trowitza wird gemeldet: Scheinli Pascha schlug mit
regulären Truppen die Albanesenhorde des Häuptlings
Mustapha Apa, eröffnetc gleichzeitig Geschützfeuer auf die
Albanesendörfer Kopriw und Brabonitsch und äscherte
beide vollständig ein.

* Peking, 80 . Sept . Tie Eisenbahn Peking -Schan -
heikwan wurde gestern von den Engländern an die chine¬
sische Regierung zurückgegeben .

DerkMedenes.
7 Berlin , 80 . Sept . ( Telegr . ) Vor der zweiten Straf¬

kammer des Landgerichts I begann heute Vormittag die Ver¬
handlung gegen den Redakteur der „ Staatsbürger
Zeitung " , Bötticher, und gegen den Verleger Bruhn wegen
Beleidigung . Als Nebenkläger sind zugelassen Schlächtermeister
Adolf Löwy und sein Sohn , der jetzige Strafgefangene Moritz
Löwy . Beide Angeklagte werden beschuldigt, durch 26 Artikel
der „ Staatsbürger - Zeitung "

, die mit den Vorgängen bei dem
Konitzer Morde sich beschäftigten, Bruhn durch zwei Ar¬
tikel, Beamte , Behörden und Privatpersonen beleidigt zu haben .
Vor Eintritt in die Verhandlung erklärten die Angeklagten auf
Befragen des Vorsitzenden, sie halten auch jetzt noch den Vor¬
wurf der Mitthäterschaft gegen Löwy aufrecht. Der Vorsitzende
erklärte, die Beweisaufnahme werde deshalb näher auf den
Konitzer Mord eingehen müssen. Dann erfolgt die Verlesung
der Artikel.

f Hamburg, 30 . Sept . ( Telegr . ) Me schiffbrüchige
Mannschaft der im atlantischen Ozean untergegangenen nor¬
wegischen Bark „ Bothnia " ist mit dem Dampfer „ Pennsyl¬
vania " der Hamburg-Amerika-Linie hier eingetroffen . Kapi¬
tän Hansen spricht dem Kapitän Spliedt und dem ersten
und dem zweiten Offizier der „ Pennsylvania " im Namen
seiner ganzen Besatzung Dank für die Rettung und die freund¬
liche Behandlung aus . Die Besatzung der „ Bothnia " pumpte
17 Tage und Nächte und war , als sie am 24 . September die
„Pennsylvania "

sichtete und Raketen steigen ließ , der Ver¬
zweiflung nahe . Kapitän Hansen , der als Letzter das Schiff
verließ , zündete es an , damit das auf der Holzladung treibende
Wrak die Schifffahrt nicht hindere.

f Hamburg , 30 . Sept . ( Telegr . ) Zum 26jährigen Ju¬
biläum des Museums für Kunst - und Kunst -
ge werbe und seiner Mrektors , Professor Dr . Vrinck -
mann , fand heute Vormittag unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Hachmann eine Festsitzung statt .

f Dresden , 30 . Sept . (Telegr . ) Der Buchdruckereibesitzer
Anton Schulk in Hainischen wurde unter dem Verdacht
jahrelanger Falschmünzerei und der Herstellung falscher
Briefmarken verhaftet . i

f Budapest, 30 .
'Sept . ( Telegr . ) Eine große Feuers - !

brunst suchte die Ortschaft Mihalysaza , Comitat Veszprim . i
heim . 74 Wohnhäuser, die evangelische Kirche und die Ernte
sind vernichtet.

-f Budapest» 30 . Sept . (Telegr . ) Bei einem in der ver¬
gangenen Nacht auf einem hiesigen Holzplatz ausgebrochenenBrand wurden aus einem naheliegenden Wohnhaus , das
ebenfalls von den Flammen ergriffen wurde , 40 Personen mit
Mühe gerettet .

Untersuchungsrichter beschloß, den Kamin im SchlafzimmerZola ' s einreißen zu lassen, um festzustellen, ob der TodZola 's auf Vergiftung durch Kohlenoxydgas zurückzuführen ist.Üeber das Leichenbegängniß sind Bestimmungen noch nicht ge¬troffen . Wahrscheinlich wird dasselbe am Mittwoch statt¬finden . Madame Zola konnte bereits der Behörde angeben ,daß sie sich im Laufe der Nacht unwohl fühlte und ihren Mannersuchte, das Fenster zu öffnen . Dieser erhob sich, stürzte abergleich zu Boden, während Frau Zola die Besinnung verlor undnicht mehr im Stande war , Lärm zu schlagen. Daß die beidenkleinen Hunde am Leben blieben , erklärt sich daraus , daß dereine auf dem Bett und der andere aus einem Stuhl , beide aberso hoch über dem Boden lagen , daß die Gase nicht mehr rödtlichauf sie wirkten. Frau Zola wurde die Mittheilung von demTode ihres Gemahls mit größter Schonung gemacht. Siewollte nicht daran glauben , und es bedurfte der dringendstenVorstellungen des Arztes und der Freunde, um sie zu bewegen ,das Haus zu verlassen, und das Erholungsheim in Neuilly auf¬zusuchen.
ft Rom » 30 . Sept . ( Telegr . ) Es sind bisher in Mo di ca300 Leichname und in Scicli 75 aufgesunden worden .f Neapel , 29 . Sept . (Telegr . ) Seit heute Morgen fällt beiheftigem Sturm ein wolkenbruchartiger Regen .Das Meer ist sehr bewegt ; die Dampfer kamen mit großerVerspätung cm. Der Eisenbahnverkehr und die telegraphischeVerbindung mit Sicilien ist unterbrochen.
ft St . Petersburg , 30 . Sept . (Telegr . ) Amtlichen Angabenzufolge sind in Chabarowsk und Blagowechtschensk keineCholerafälle mehr vorgekommen . Die Zahl derErkrankungen hat in Port Arthur bedeutend abgenommen . InWladewostock, Nicolajewsk und Nicola -Ussureiski hat die Zahlder Cholerafälle ebenfalls abgenommen. Auch in der Mand¬schurei hat die Epidemie nachgelassen. In Odessa erkranktenvom 19 . bis 29 . September 8 Personen unter pestvervächtigenSymptomen . 4 von ihnen starben. Seit dem 10 . Juni sinddaselbst 35 Personen unter pestverdächtigen Erscheinungen er¬krankt und 13 gestorben.
-f Lodz, 80 . Sept . (Telegr . ) Infolge unvorsichtigen Um¬sehens von Kindern mit Feuer brannten in dem DorfeWoschnick von 149 Häusern 120 nieder. Auch 2 Kinder kamenin den Flammen um.
f Aokohama» 29 . Sept . (Telegr . ) Durch einen Teifun ,der über den Distrikt von Odawara in der Nähe von Aokohamahereinbrach , wurden viele Häuser vernichtet. Etwa 600Menschen sind ertrunken. Das Schlachtschiff „ Schikischima"

gerieth bei Aokosuka auf Grund . Die Wiederflottmachung isteingeleitet . Das Schiff ist nur leicht beschädigt.

Kroßtzerzogliches Koflyeater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 2 . Okt . Abth . S . 9 . Ab . -Vorst . ( KleinePreise . ) Zum ersten Mal : „Der Meister von Palmyra ", dra¬matische Dichtung in 6 Men und einem Vorspiel von AdolfWilbrandt . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.
Im Theater in Baden :

Mittwoch , 1 . Okt. 1 . Ab . -Vorst. Zum ersten Mal : „DonGil " , Komödie in 6 Aufzügen , nach den Motiven des Tirso deMolina , von Fr . Adler . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .Freitag , 3 . Okt . 3 . Vorst, außer Ab . „Die lustigen Weibervoir Windsor " , komisch-phantastische Oper in 3 Men mit Tanz ,nach Shakespeare 's gleichnamigem Lustspiel, gedichtet von H.S . Mosenthal , Musik von Otto Nicolai . Anfang halb 7 Uhr ,Ende nach 9 Uhr.

Weiter am Montag , den 29 . September 1902 .
Hamburg , Swinemünde und Neufahrwasser vorwiegend heiter ,Münster , Breslau , Metz , Chemnitz und München trüb .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 30 . September 1902 , 7 Uhr Vormittags .Triest Regen 15 °

; Nizza bedeckt 13°
; Florenz wolkenlos 12 °;Rom heiter 14 °.

Wetterbericht des Centralbnreans für Meteorologie « . Hydrogr .
vom 30 . September 1902 .

Die Verkeilung des Luftdruckes ist im wesentlichen die
gleiche , wie am Vortag , indem er von einem Nordwesteuropabedeckenden barometrischen Maximum aus bis zu einer überItalien gelegenen Depression abnimmt. Das Wetter ist imNorden Deutschlands heiter, im Süden dagegen trüb , überallaber kühl. Eine wesentliche Aeuderung steht nicht in Aussicht .
Witternngsbeovachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

rb - rm . »Lsol.
September °>>» in 0 . Zeucht

. krit w >
P*or. I

Wind
29 Nachts 9-° U . 748 8 114 ! 7 .4 73 ! NE bedeckt30 . Mrgs . 7« U . 746 .8 9 .4 ! 7 .2 82 !
30 . Mtttgs . 2« U. 746 4 13 3

!
8 .1 72 !

//

Höchste Temperatur am 29 . September 13 0 , niedrigste in derdarauffolgenden Nachr : 8 .9
Niederschlagsmenge des 29 . September : 00 mm .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Einfach baff
s>»i> msnk Ncpoliläre

über
ins rikfist» Abgang
l.KukchtMgknbitttt

RHltitk " Depeschen und Eilbriefe verlangen. schleunigste Ausführung der Neu¬
bestellungen . Kein Magenbitter ist ihai-

Wunder , unser „ opnUtl !' sächlich mit keinem bis
heute auf den Markt gebrachten Magenbitter zu vergleichen.Die Wirkung auf den Stoffwechselwird von Arrzten und
Sachverständige « als geradezu wunderbar bezeichnet.
Aber bitte , überzeugen Sie sich , machen Sie einen Ver¬
such , Sie werden unsere Angaben bestätigt finden.

Verkaufsstellen jedes bessere Colonialwaaren - , Deli¬
katest- und Trogengeschäft , deßgleichen die Apotbeken.

Vertreter unserer Firma in Karlsruhe ist : Robert
Katz, Schützenstraße 15 .

Vi » . W . Knecht Sf Co., Frankfurt a. M .
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Pfälzische Pferde-Looses^
Gewinnchance« gegen Borjahr naher« verdoppelt.

Loose s 1 Mk., 11 Loose M . 10 .— empf. Hauptvertr . Stadtschreiber
LlLtNsls in Zweibrücke «, in Karlsruhe Onrl VStte, Lotterte-
bank , L . ULlrlsmam », sowie die bekannten Loosverkaufsstellen.

Stellen-Vekgebmg .
Die neu errichtete Stelle einer Ar -

menkontroleurin soll demnächst besetzt
werden . V . 6SS . 2.

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der städtischen Dienst- und Ge¬
haltsordnung — Gehaltsklasse 8 , An¬
fangsgehalt 1260 M . . Höchstgehalt
1800 M . — , mit Aussicht auf spä¬
teren Ruhegehalt .

Schriftgewandte Bewerberinnen mit
entsprechender Vorbildung wollen ihre
selbstgeschriebenen Gesuche unter An¬
schluß der Zeugnisse über bisherige
Thätigkeit innerhalb 14 Tagen anher
einreichen.

Freiburg i . Br . , 26 . Sept . 1902.
Der Armenrath :' vr . Thoma ." Kopp .

SnegeritMe Rechtsstreit « .
Ladung.

B6031 . Nr . 12 740. Wolf ach.
Der Kaufmann Eduard Hirsch in En¬
dingen, Kläger , Prozetzbevollmächtig-
ter : Rechtsanwalt Beit in Offenburg ,
klagt gegen den Dienstknecht Johannes
Wölber von Lehengettcht, zur Zeit an
Unbekannten Orten , Beklagter, auf
Grund der Behauptung , daß Beklag¬
ter dem Kläger aus Waarenkauf vom
1 . September 1889 bis 12 . November
1890 , 67 M . 86 Pf . schuldet , mit dem
Anträge , auf Verurtheilung des Be¬

klagten zur Zahlung von 57 M.
85 Pf . und 5 Proz . Zins vom Klag¬
zustellungstag an und vorläufige Voll¬
streckbarkeit des Urtheils .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht zu Wolfach auf
Donnerstag, den 18. Dezember 1902,

Nachmittags 3 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Wolfach , den 27. September 1902 .
Reich

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Konkurse .

V .697 . Nr . 41283 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Karl Lud¬
wig Kubach II . in Liedolsheim ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf

Donnerstag, den 23 . Oktober 1902,
Vormittags halb 12 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst. Akademiestraße 2 S . 2 . Stock .
Zimmer Nr . 39 , bestimmt.

Karlsruhe , den 29 . Sept . 1902.
Boppre,

Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts.

V .696 . Nr . 41 284 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des verstorbenen Landwirths
und Taglöhners Karl Friedrich Weber
von Hagsfeld ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth¬
baren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Donnerstag , den 23 . Oktober 1902,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , Akademiestraße 2 8 , 2 . Stock,
Zimmer Nr . 39 , bestimmt.

Karlsruhe , den 29 . Sept . 1902.
Boppre.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
V .695 . Nr . 11 024 . Oberkirch .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Nachlasses der Fidel
Huber Ehefrau , Franziska geb . Vogt,
in Butschbach -Diebersbach ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die

- nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf

, Freitag , den 24 . Oktober 1902,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Großherzoglichen Amtsge-
! richte Hierselbst bestimmt.

Oberkirch, den 27 . Sept . 1902.
Schneider,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
V .694 . Nr . 37 4S9I . Mannheim.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Hoteliers Karl Holz¬
apfel in Mannheim ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
und zur Beschlußfassung der Gläubi -'
ger über die Gewährung einer Ver¬
gütung an die Mitglieder des Gläu¬
bigerausschusses Schlußtermin be¬
stimmt auf :

Freitag , den 24. Oktober 1902,
Bdrmittags halb 12 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , 2 . Stock , Zimmer Nr . 2 .

i Mannheim , den 26 . Sept . 1902.
I Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
> Mohr .
! V .593 . Nr . 14 453 . Emmen¬
dingen. In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Albert Geis¬
mar von Eichstetten ist zur Prüfung
einer nachträglich eingereichten Forde¬
rung , zur Beschlußfassung der Gläubi¬
gerversammlung über den freihändi¬
gen Verkauf eines zur Konkursmasse
gehörigen Grundstücks, sowie über
einen vom Gemeinschuldner eingereich¬
ten Vergleichsvorschlag Termin anbe¬
raumt auf :

Mittwoch» den 22 . Oktober l. I .
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier.
Der Vergleichsvorschlag ist auf der

Gerichtsschreiberei des KonkursgerichtZ
zur Einsicht der Betheiligten nieder¬
gelegt.

Emmendingen , 27 . Sept . 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Bierneisel.
V .592 . Nr . 18 911 . Lahr . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß
des Kunstmüllers Karl Bertinet von
Seelbach wurde durch Beschluß des
Gerichts vom Heutigen nach Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben.

Lahr , den 23 . September 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Eisenträger .
V.590 . Karlsruhe .

ZWUgMrstchkmu - .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das dahier belegen« , im Grund¬
buchs hier zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den

Namen der Maurermeister Adam
Friedrich Mössinger Ehefrau , Emma
geh. Augenstein dahier , eingetragene,
nachstehend beschriebene Grundstück
mn

Dienstag, den 18. November 1902,
Vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen , Amalienstraße
Nr . 19 , versteigert werden.

Lagerbuch - und Grundbuchheft Nr .
2615 . Flächeninhalt 6 ar 99 <zm.
Hieraus steht ein mit Nr . 58 der
Angartenstraße bezeichnetes vier¬
stöckiges Wohnhaus mit Hintergebäu¬
lichkeiten , geschätzt zu 67 000 M .

Der Versteigerungsvermerk ist am
12 . Mai d. I . in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mittheilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Gruitdftück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dein
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Vertheilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Erthei -
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 20 . Sept . 1902 .
Großh . Notariat V

als Vollstreckungsgericht .
Beck .

V.L86 . Nr . 8070. Heidelberg.
Großh. Bad. Staat»

Eisenbahnen.
BersteigerungSverlegung.

Die auf Donnerstag , den 2 . Oktober
d . I . anberaumte Versteigerung von16 Loosen alten Schienen, eisernen
Schwellen u . s . w . im Gesammtgewicht
von ca . 120 Tonnen findet mn 6. Ok¬
tober d. I ., Bormittags halb 11 Uhr ,
auf dem Bahnhofe Heidelberg dein,
Römerweg statt .

Heidelberg, den 28 . Sept . 1902.
Der Gr . Bahnbauinspektor II .

B '610. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Zum Norddeutsch - Hessisch - Südwest,
deutschen Seehafenausnahmetartf tritt
mit Giltigkeit vom 1 . Oktober 1902 der
Nachtrag 9 in Kraft . Derselbe enthält
ermäßigte Frackitsätze nach Basel tranfit
für einige Ariikcl (Fisck'e , Kaffee, Kakao¬
bohnen u . s. w .) mit Bestimmung nach
wesischwctzcrischen Stationen . Nähere
Auskunft erlheilt unser Gütertarif-
vureau.

Karlsruhe , den 29 . September 1902.Generaldirektion.

Bekanntmachung
Die Termine in der Zwangsver¬

steigerung gegen Eduard Faschon ,
Gärtner hier , vom 15 . Oktober und
6 . November 1902 finden nicht statt .

Langenbrücken , 27 . Sept . 1902 .
Gr . Notariat als Vollstreckungsgericht .

Morest. V .591.

Vermischte Bekanntmachungen .

Vergebung von Sauarbeiten
Für den Neubau eines Kessel- und

Maschinenhauses in der Großh . Heil-
und Pflegeanstalt Jllenau ( Station
Achern ) sollen nachstehende Arbeiten
im Wege des öffentlichen Angebots
unter Zugrundelegung der bei Staats -
bauten üblichen Bedingungen verge¬
ben werden. V .605 . 1 .

Titel 1 . Erdarbeiten .
Titel 2 . Maurerarbeiten .
Titel 3a . Granitarbeit .
Titel 3d . Rothe Sandsteinarbeit .
Titel 8 . Walzeisenlieferung.
Arbeitsauszüge werden auf dem

Baubureau der Heil- und Pflegean¬
stalt Jllenau ( Werkmeister Roß in
Achern ) kostenlos abgegeben, woselbst
auch die Pläne und Bedingungen ein¬
gesehen werden können . Die auf Ein¬
zelpreise zu stellenden und auszurech¬
nenden Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 11 . Oktober d . I ., Vor¬
mittags 11 Uhr, postmäßig oerschlos¬
sen mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , portofrei bei obengenanntem
Baubureau einzureichen, woselbst um
genannte Zeit die Eröffnung der An¬
gebote stattfindet .

Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Mannheim , den 29 . Sept . 1902 .

Die Bauleitung .

B611 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Zum Theil I 8 (Tarifvorschrtften
und Güterklassifikation ) des deutsch-
französischen Verbandes wird mit Gil¬
tigkeit vom 1 . Oktober 1902 der Nach¬
trag II ausaegeben. Derselbe enthält
Berichtigungen und Ergänzungen des
Hauprtariss .

Karlsruhe , den 29 . September 1902 .
Generaldirektion.

Mittheilnng
des

Grotzh . Statistische« Laudesamts.
Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für September 1802 .

Hafer
Orte .

Stroh
(Roggen)

100 Kilogramm

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Billingcn
Freiburg .
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

1. Mittlere MonatSPrcise
M .Pf . M Pf .
- j 4 40
1533 ^ -
- 545
18 59 -
15 19 3 81

14 88 , 5
18 25 —
15 - > -

M .Pf .
6 —

2 Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr.
die Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Billingcn
Freiburg .
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

M .Pf.
15 33

1859
16 13

16 10
18 25
15 -

M .Pf . ! M .Pf .
440 6 —

575

Marktpreise der Woche vom 21 . September bis 28 . September 1902 . (Mitgethetlt vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungsorte Wetzen

^

Kernen

^

« i
Q ! Gerste

^

Hafer Erhebungsorte

Stroh 1>
Heu

H

Kartoffeln

^

Weizen

-o
.

Ker

-

lhemnen

Nr
.

jjI

Roggenmehl

1̂
Brod

Ochsenfleisch

^
L

vö.
S Kalbfleisch

I

Hammelfleisch

^

Schweinefleisch

^

j

Butter

s

Stück

UretEBrennöl

I

Buchenholz

!

L !?

övZ

Ruhr¬
kohlen

Saar -
kohlen

Roggengewöhn¬liches
rr »-»

ErdölRepsöl StückGruben¬kohlenStück
8Z
3s
sSorte

100 Kilogramm 100 Kilogramm 1 Kilogramm 2 1 Liter 1 Ster 100 Kilogramm
i ! ^ »»L -4 ! -4 ! ^ ! ^ ^ i 4 -4 -4 d- A d- <4

Hilztngen . 16 651 - .— !— Konstanz . . . 44c 3 - 6 .— 6 .— 36 34 24 26 152140 120160150160 210 75 24 88 12 .— ii .— 360 360 340 340
Konstanz «) 16 50 — .— 14 - 15 —15 . - Stockach . . . 5 — 2 60 ! 5 60 5 .— 38 34 27 28 144 140120150150150 220 70 22 100 11 — 9 . - 380 380 340 340
Radolfzell 1623 - - 14 2413 56 14 45 . Ueberlingen . . 4 .80 2 .80 ! 3 .50 5 50 32 26 24 28 144136 120 160136 152 190 70 24 80 10 .70 8.70 340 — —
Meßkirch . - .- 16 .77 I- 15 .92 Dvnaueschinaen. 5 — 4 .— ! 5 — 6 - 36 32 25 36 140 132 120 160 140 160 210 70 24 80 10 . - 8 . - — — 320 28»
Pfüllendorf 16 .3417 .5314 .50 13 .70 14 .52 Billingen . . 6 - 5 — 4.40 7. - 40 38 27 30 140 140 .1307 60 140 160 185 73 24 80 1050 8 .50 380 280 300 260
Stockach . . . . 1680 16 .801- . - - - — .— ! Waldshut . . . 5 — 4. - 6 — 5.— 38 30 27 32 140440 100452 140152 200 80 24 90 10 — 8.— 380 — >300 —
Ueberlingen 16 .5« 17 .7944 7? 13 .70 14.08 Breisach «) . . 5.— 4.— 6 . - .4.80 42 35 26 30 160 .140 130 1<ll) 160 160 220 70 20 75 11 — 9.— 350 320 350 320
Btlltngen . . 17 .46 18 .14 - .- 19 .50 Ettenheim . . 3 - 2 .80 7 .50 6 .— 34 24 24 28 136 136 — 160 120 160 210 80 24 85 13 — 8 .50 — 300 ,250 200
Bonndorf . _ ._ — .- - .- - .- - .- Freiburg . . . 4 — 375 4.75 4 .50 42 32 25. 26 160 150 140 170 160 170 220 80 22 80 11 . - 8.50 — 320 300 SSO
Breisach«) 17 .— — .- 1b - 15 — 14 .— Lörrach . . . 4 .— 3 .60 6.— 5 .40 38 — 27 44 , 140 130 100 160 ISO160 230 SO 21 70 11 .— 9 - 420 320
Emmendingen 1750 !_ .- 13 50 14 .— 18 .— Müllheim . . . 4 .— 3 .— 4 .— 4 .80 40 26 2b 32 148 120 10« 160 160 160 220 SO 20 80 12 .— 7 . - — — 310 —
Tübingen . 1650 - .- 13 .25 14 .50 15 .— S-Hl . . . . 4 — 6 — 5 .60 44 40 27 82 144 140 130 160 140 152 230 SO 20 80 11 .— 8.50 280 230 240 ISO
Lenzingen 16 . - _ ._ 13 — 14.50 14 .50 Lahr . . . . 3 .80 2.80 5 .50 6.50 32 24 24 29 148 136 136 160 — 160 220 75 18 80 12 .— 9.— 270 250
Ettenheim . . . 16 — 14 .— 14.50 14 .50 Offeuburg . . 4.80 3 .80 5 .- 7 .— 40 26 26 . — 148440 130160 140 ISO209 80 20 70 12.— 10L0 — 240 260 260
Freiburg . 16 .84 _ — 14 .31 14 .44 15 . - Baden «) . . 440 6 — 4 .80 50 43 32 34 . l50 140 110470 150 170 230 SO 22 SO 12 — 9 .50 300 280 270 260
Müllheim . 17 .— _ ,_ 14 — 14 .— 15 — Rastatt «) . . . 4.20 480 5 .- 40 32 26 35 l44 136 110 150 140 160 220 85 20 90 11.50 7 .50 — 220 — —
Schopfheim*) 18^ 0 17 .50 14 .— 15 .— 18 — Bruchsal . . . 4 .50 3 .— 6 .50 4.80 36 26 26 28 152 144 — 160 140 160 230 60 20 80 15 .— 12 .— 240 180 240 18»
Lahr . . 1725 _ ._ 14.74 - .- 1525 Durlach . . . 4 — 3 .50 6 — 4 .80 40 30 26 40 148 140 100 160140 160 241 70 20 80 12.— 10 — 240 200 >230 210
Osfenburg 17 .50 _ ,_ 14 .50 15 .- 15 — Ettlingen . . . 3.60 3 — 6 - 4.60 32 24 25 30 144 136 — 148 120440 240 80 22 75 13 .- 10 .— 250 220 230 210
Rastatt . . . 16 .50 _ ._ 14 50 1b .— 15 .— Karlsruhe «) . . 5 — 7 .- 5 .20 40 34 28 . 37 . 144 136 11045« 120170 220 60 20 80 13.— 10 .25 245 185 218 18»
Bruchsal «) 17 .— 1650 14.50 15 .50 15 .20 Pforzheim . . 4 — 4 — 5 .50 540 36 30 23 26 144436 — 152 136 160 250 75 24 80 11 — 8.50 300 200 220
Durlach . _ ._ _ ,_ _ ._ _ ._ 15 .- Mannheim . . 5 — 4 — 7 . - 7 .- 40 32 24 27 159440 120460450 180 240 60 19 80 13 .— 11 — 230 180 — —
Karlsruhe «) 18 .25 17 .88 14 .83-16 .58 1587 Schwetzingen . 4.20 6 — 5 .- 40 30 25 25 140 I40j 110 156 140460 280 100 24 70 13.— - .- 230 ISO 230 ISO
Mannheim 16 .9616 .75 14 .65 15.67 14 .75 Heidelberg «) . . 4 .50 4 — 6 .50 7 .— 40 34 2b 28 144140 — 152 140 160 220 70 20 70 13 — - .- 220 200 220 20»
Mosbach «) - . . 18 - 17 . - 16 — 17 .— 1850 - Mosbach . . . 7 .50 6.50 8 . - 4.50 36 28 22 26 — 140 — 152 — 140 220 70 20 70 15 — 13 .50 320 280 300 25»
Werthrim *) . . 17 .— !15 .- 15 .—j 15.— ! Wertheim«) . . 5 — 4 — 5 - 6 - 40 28 21 23 — 140 90 .140 120 .140 192 65 22 80 10 .— 9 .— 340 290 —

*) Preise für Getreide- bezw . Futterartikrl nach Erhebung drt grüße« » Geschäften brzw. Händlern, Müllern , Landwtrtben und Fuhrleuten .

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofhuchdruckeretin Karlsruhe .
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